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Wichtige Ereignisse im Jahr 2022 

- Die ganze Schweiz und auch Baden blicken auf das deutlich wärmste und regional 
sonnigste Jahr seit Messbeginn 1864 zurück. Der Jahresverlauf war geprägt von 
anhaltend überdurchschnittlichen Temperaturen, anhaltenden Niederschlagsman-
gel und viel Sonnenschein. Der heisse Sommer brachte drei Hitzewellen und regio-
nal eine ausgeprägte Trockenheit. Dies haben auch die Bäume im Badener Wald 
gespürt. Mehr als 1'000 m3 Käferfichten mussten zwangsgenutzt werden. Schäden 
an den alten Buchen werden erst in den Folgejahren sichtbar werden. Die kantona-
len Vorgaben für ein Feuerverbot im Wald wurden umgesetzt und von der Bevölke-
rung gut beachtet. 

- Reguläre, geplante Holzschläge z.B. in der Müseren oder im Oberwilerberg geben 
dem Wald die Chance, sich klimafit zu verjüngen und liefern wertvolles Stamm- und 
Energieholz. Dank dem etwas gestiegenen Stammholzpreis konnten vermehrt Holz 
als Bauholz vermarktet werden. Der Energieholzabsatz ist mit langfristigen Abnah-
meverträgen gesichert, wobei sich das Preisniveau erst zeitverzögert erhöhen wird. 

- Nach Jahren der grossen Personalfluktuation und von -engpässen konnte Ende des 
Jahres 2022 mit Forstarbeiter Lukas Jara erfreulicherweise alle Stellen besetzt wer-
den.  

- Der Wald liefert neben Holz, Erholung und Naturschutz eine Fülle von weiteren 
Dienstleistungen. Das Stadtforstamt entwickelt seit langem daraus Produkte. Bei-
spielsweise entsteht in den Hitzesommern im und über dem Wald nachts kühle Luft. 
Von den umliegenden Hügelkuppen fliesst diese in die sommerlich aufgeheizten 
Siedlungsgebiete, wie Computersimulationen des Kantons Aargau aufzeigen. Kann 
dieser prognostizierte Kaltluftstrom aktiv durch forstliche Massnahmen gelenkt wer-
den? Im Rahmen eines regulären Holzschlags wurden oberhalb des Alterszentrums 
Kehl versuchsweise Kaltluftschneisen nachgeahmt. Die Temperatur wurde vor dem 
Holzschlag im Hitzesommer 2022 und wird nach dem Holzschlag im Sommer 2023 
aufgezeichnet. Die Auswertung wird zeigen, ob dieser innovative Ansatz für einen 
erholsamen Schlaf waldnaher Bewohnerinnen und Bewohner weiterverfolgt wird.  

- Die Erneuerung und Pflege der Erholungsinfrastruktur im Wald konnte planmässig 
fortgesetzt werden. Eine neue Feuerstelle beim Kühstelliplatz wurde auf dem Som-
merwaldumgang mit 60 Personen eingeweiht. Dieser Standort entspricht dem Erho-
lungswaldkonzept und soll den Baldegggrat mit seinen wertvollen Naturschutzflä-
chen entlasten. 

- Der Naturschutz hat seit langem im Badener Wald eine wichtige Bedeutung und wird 
von der Einwohnergemeinde, dem Kanton Aargau und Oekosponsoren unterstützt. 
Mit kleineren und grösseren Anlässen konnten wiederum verschiedene Bevölke-
rungsgruppen mit Themen rund um den Wald vertraut gemacht werden. 

- Auch weiterhin ist die Forstequipe mit Dienstleistungsaufträgen in den Grünräumen 
in und um die Stadt tätig. Dieses für das Stadtforstamt wichtige Standbein konnte 
sich dank kompetenter Mitarbeitenden in einem kompetitiver werdenden Umfeld gut 
behaupten. 

- Das Angebot "Naturerlebnis Wald für Schulklassen" fand wiederum sehr guten An-
klang und wurde gut gebucht. Mit der steten Weiterentwicklung und Aktualisierung 
des Angebots konnten aktuelle Themen wie zum Beispiel der Klimawandel aufge-
nommen werden. 

- Als Vorbereitung für den Betriebsplan 2025-2039 wurden eine Unternehmensstra-
tegie für das Stadtforstamt und ein Waldbaukonzept erarbeitet. 
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- Die Planungs- und Arbeitsprozesse werden zusehends digital unterstützt. Daher 
wurden das Finanzwesen (Kontenplan, Betriebsabrechnung) und die Erfassung der 
Leistungserbringung (Arbeitszeit, Produkte) aufeinander abgestimmt. Diese durch-
gängige Informationskette ist ein wichtiger Schritt zur Digitalisierung in einem lau-
fenden, wohl nie endenden Prozess.  



Allgemeines 

 7

1 Allgemeines 

1.1 Arealverhältnisse 

Der Forstbetrieb hat per 31.12.2022 total 834.02 ha öffentlichen Wald verwaltet. Tabelle 
1 zeigt die bewirtschafteten Waldflächen. 
 
 

Fläche ha 

Ortsbürgergemeinde Baden 

 Bestockte Waldfläche 691.57

 Offenes Land 24.71

 Ertraglos 5.55

 Total 721.82

Einwohnergemeinde Baden (bestockte Waldfläche, offenes Land) 26.26

Einwohnergemeinde Ennetbaden 75.37

Regionalwerke Baden 10.57

Total bewirtschaftete Fläche 834.02

Tabelle 1: Total bewirtschaftete Flächen des öffentlichen Waldes per 31.12.2022 
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1.2 Personalwesen 

1.2.1 Personalentwicklung 

Im Jahr 2022 gab es folgende personelle Veränderungen: 

- Martina Torquato (Projektassistenz/Naturwissenschaftliche Fachspezialistin, 60 %) 
war ab 27. Juni 2022 infolge Mutterschaft abwesend. Die Mutterschaftsvertretung 
erfolgte durch Miguel Gigon als Praktikum nach seinem Master-Abschluss in Um-
weltnaturwissenschaften mit Vertiefung Wald- und Landschaftsmanagement. 

- Seit 1. November 2022 ergänzt Priska Jeuch als Projektassistenz/Naturwissen-
schaftliche Fachspezialistin (60 %) das Team des Stadtforstamtes. Sie übernimmt 
zusammen mit Martina Torquato die Leitung des Angebots "Naturerlebnis Wald" so-
wie die Leitung von Projekten. Die frühere Stelleninhaberin Fabienne Fässler (Pro-
jektassistenz/Naturwissenschaftliche Fachspezialistin, 35 %) hat per Ende Juni 
2022 gekündigt. Da Jeannette Oberlin (administrative Leiterin, 60 %) im 2023 pen-
sioniert wird, werden Priska Jeuch und Martina Torquato zusätzlich Aufgaben des 
Sekretariats übernehmen. 

- Raphael Zimmermann kündigte seine Stelle als Forstwart bzw. Praktikant (50 %, 
10 %) per Ende April 2022. Die Stelle konnte per 21. November 2022 durch Lukas 
Jara (Forstwart, 100 %) besetzt werden.  

- Damit sind alle offenen Stellen besetzt. 

 

Name Funktion 
Stellen- 
prozent 

Angestellt 
seit 

Georg von Graefe Stadtoberförster 80 2021 

Martina Torquato 
Projektassistenz, Administration 
Naturwissenschaftliche Fachspezialistin 

60 2018 

Priska Jeuch 
Projektassistenz, Administration 
Naturwissenschaftliche Fachspezialistin 

60 2022 

Jeannette Oberlin Administration 60 2002 

Pius Moser Teamleiter, Forstwart 100 1992 

Stephan Jarczyk Forstwart 60 2021 

Silvan Suter Forstwart, Maschinist 100 2021 

Lukas Jara Forstwart 100 2022 

Tabelle 2: Personalbestand per 31.12.2022 
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In Tabelle 3 ist die Veränderung im Personalbestand seit 2000 aufgeführt. Aufgrund der 
Pensionierung von Jeannette Oberlin teilt sich das Zweierteam Projektassistenz/ 
Naturwissenschaftliche Fachspezialistinnen neben der Leitung des Angebots "Naturer-
lebnis Wald für Schulklassen" und der Projektleitung neu auch administrative Aufgaben. 
Um diese Aufgaben abdecken zu können, wurde die Stelle von Priska Jeuch auf 60 % 
erhöht. 

 

Funktion 2000 2010 2015 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Stadtoberförster 0.70 0.70 0.70 0.70 0.70 0.70 0.70 0.80 0.80 

Projektassistenz/Naturwissen-
schaftl. Fachspezialistinnen/ 
Administration 

1.00 1.00 0.30 0.30 0.35 0.50 0.50 0.95¹ 1.20 

Administration 0.70 0.80 0.68 0.68 0.68 0.68 0.68 0.60 0.60 

Forstwarte 4.00 3.80 2.90 2.40 2.45  3.00  3.00  3.20 3.60 

Total 6.40 7.00 4.58 4.08 4.18 4.88 4.88 5.55 6.20² 

Tabelle 3: Personalbestand 2000–2022, ¹ ab 2021 mit 40% Leitung des Angebots "Naturerleb-
nis Wald", ² überlappende Administrationsübergabe (ab März 2023: 5.60) 
 
 
Zudem hatte das Stadtforstamt im Jahr 2023 gleich zwei Jubilare. Teamleiter Pius Moser 
feierte sein 30. Jubiläum und die administrative Leiterin Jeannette Oberlin feierte ihr 20. 
Jubiläum. Herzliche Gratulation! 
 
 
 
 
 

Abbildung 1: Organigramm des Stadtforstamtes per 31.12.2022 
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1.2.2 Weiterbildungen 

Das Personal des Stadtforstamtes hat 2022 folgende Weiterbildungen besucht: 

 

Stadtoberförster Weiterbildung "Netto Null in der Waldwirtschaft" (1 Tag) 

Stadtoberförster Motorsägenkurs (2 Tage) 

Stadtoberförster Seminar 'Waldfunktionen im Klimawandel' (1 Tag) 

Projektassistenz Europäischer Waldpädagogikkongress (2 Tage) 

Projektassistenz 
(Stellvertretung) 

Nothelfer-Kurs 

Teamleiter, 3 Forstwarte Kurs "Sichern im steilen Gelände" (1 Tag) 

Teamleiter Kurs "Bekämpfung vom Götterbaum" (1 Tag) 

1 Forstwart Holzerkurs (5 Tage) 

Abbildung 2: Praktikant Miguel Gigon mit Forstwart Silvan Suter, Teamleiter Pius Moser und 
Stadtoberförster Georg von Graefe auf der Müseren  



Allgemeines 

 11

1 Forstwart Kletterkurs (5 Tage) 

Tabelle 4: Besuchte Weiterbildungen im Jahr 2022 

1.2.3 Arbeitsstunden pro Kerntätigkeit 

 
Die Arbeitsstunden des Personals des Stadtforstamtes (inkl. beigezogene externe 
Forstwarte), verteilt auf die wesentlichen Kerntätigkeiten, sind in Abbildung 4 aufgezeigt. 
 
Dazu ist folgendes zu bemerken: 
 
- Holzproduktion: Nach dem Ausnahmejahr 2021 (Schäden durch Schneedruck) hat 

sich im Jahr 2022 der Arbeitsaufwand in der Holzproduktion normalisiert (1'116 
Stunden, 2021: 2'211 Stunden). Da es sich im Jahr 2022 hauptsächlich um geplante 
Holzschläge handelte, wurde auch wieder mehr Holz durch externe Unternehmer 
aufgerüstet (96 %, 2021: 62 %). 

- Verjüngung: Im Jahr 2022 wurden 191 Stunden für das Mähen der Projektflächen 
"Klimawaldinseln" und "Eichenförderung" investiert (2021: 218 Stunden). Für die 

Abbildung 3: Die vier Kerntätigkeiten des Stadtforstamtes Baden: Holzproduktion, Erholungs-
wald, Naturschutz und übrige Dienstleistungen 
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Stangenholzpflege wurde ein externer Unternehmer beauftragt. Generell sind die 
Arbeitsstunden für die Jungwaldpflege durch die Anwendung der effizienten Pflege-
methode biologische Rationalisierung schon seit mehreren Jahren auf einem tiefen 
Niveau. 

- Erholungswald: Im Jahr 2022 wurden rund 1'475 Stunden für die Pflege der Erho-
lungseinrichtungen sowie für Führungen, Anlässe und Kommunikation investiert. 
Dies entspricht etwa demselben Niveau wie in den Vorjahren (2021: 1'609 Stunden). 
Während der Pandemie wurde weniger Zeit für Führungen und Anlässe investiert. 
Dafür wurde mehr Zeit für die Kommunikation (z.B. Umweltblog) aufgewendet. Im 
Jahr 2022 hat sich dies wieder normalisiert. 

- Naturerlebnis Wald: Für die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung des Ange-
botes "Naturerlebnis Wald" wurden 699 Arbeitsstunden aufgewendet. Dies ent-
spricht etwa dem Arbeitsaufwand des Vorjahres (670 Stunden). 

- Naturschutz: Mit 1'835 Stunden wurden etwas mehr Zeit für Naturschutzarbeiten wie 
im Vorjahr aufgewendet (2021: 1'628 Stunden). Im Jahr 2021 mussten einige Na-
turschutzarbeiten aufgrund des hohen Arbeitsaufwandes in der Holzproduktion 
(Schäden durch Schneedruck) zurückgestellt werden. Diese konnten nun nachge-
holt werden. 

- Dienstleistungen: Im Jahr 2022 wurden ähnlich viele Arbeitsstunden für Dienstleis-
tungen aufgewendet wie im Vorjahr (2022: 2'370 Stunden; 2021: 2'404 Stunden). 

- Die Gesamtarbeitsstunden betrugen im Jahr 2022 11'621 Stunden (2021: 12'409 
Stunden), wovon 88 % produktive Arbeitsstunden waren (2021: 87 %; unproduktive 
Stunden exkl. Mutterschaftsabwesenheit). Die Gesamtarbeitsstunden entsprechen 
nicht den Arbeitsstunden nach Kerntätigkeiten. Zu den Gesamtarbeitsstunden ge-
hören zusätzlich zu den Arbeitsstunden nach Kerntätigkeiten unproduktive Stunden, 
allgemeine Verwaltungsarbeiten, Unterhalt des Werkhofs etc. 

 

 
  

Abbildung 4: Arbeitsstunden des Personals (inkl. beigezogene externe Forstwarte) verteilt auf 
die Kerntätigkeiten. 
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1.2.4 Unfallstatistik 

Auch im Jahr 2022 wurde die Zielsetzung von null Betriebsunfällen erreicht. Das Thema 
Arbeitssicherheit wurde bei jeder Art von Arbeiten thematisiert. Der Teamleiter amtet seit 
2019 als Sicherheitsbeauftragter. Diese interne Lösung hat den grossen Vorteil, dass 
der Verantwortliche näher am Team ist und deswegen die Kommunikation verbessert 
werden konnte. Als Schwerpunkt wurde das Sichern in steilem Gelände thematisiert. 
Das gesamte Forst-Team besuchte dazu eine eintägige Weiterbildung. Zudem besuchte 
die Mutterschaftsvertretung von Martina Torquato im Jahr 2022 einen Nothelfer-Auffri-
schungskurs. 
 
Zwei Nichtbetriebsunfälle sowie krankheitsbedingte Absenzen verursachten insgesamt 
350 Ausfallstunden (exkl. Mutter- und Vaterschaftsabwesenheit). Diese Ausfallstunden 
entsprechen circa 3 % der Gesamtarbeitsstunden und sind im gesamtschweizerischen 
Vergleich im Bereich Land- und Forstwirtschaft sehr gering (3,2 %, Quelle: Krankheit- 
und Unfallstatistik des Bundesamts für Statistik 2021). 
 
 
1.2.5. Forstkommission 
 
Die Forstkommission traf sich an insgesamt vier Sitzungen. Sie befasste sich neben den 
laufenden Geschäften wie Forstrechnung und Jahresbericht mit den Themen neuer Be-
triebsplan, Schälschäden durch Rotwild an Eiben, Weihnachtsbaumverkauf, Unterneh-
mensstrategie Stadtforstamt, Sparmassnahmen, CO2-Senkenprojekt, Versuch Kaltluft-
ströme Kehl und dem Waldbaukonzept. 
 
Im Weiteren liess sich die Kommission über die vielfältigen laufenden Arbeiten in den 
Bereichen Holzproduktion, Naturschutz, Erholung und Dienstleistungen sowie über die 
Sponsoringaktivitäten informieren. 
 
Die Forstkommission der Amtsperiode 2022-2026 setzte sich wie folgt zusammen: Mar-
kus Schneider (Präsident), Oliver Conrad, Christoph Konrad, Thomas Obrist, Andrea 
Schmid-Wehrli, Toni Suter, Stephan Zimmermann als Vertreter der Gemeinde Ennetba-
den und Georg von Graefe (Aktuar).  
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1.3 Leitbild Stadtforstamt 

Im April 2022 traf sich das gesamte Forst-Team, um mit der Unterstützung einer exter-
nen Fachperson die Unternehmensstrategie auszuarbeiten. Das daraus hervorgegan-
gene Leitbild wurde von der Forst-, Finanzkommission und dem Stadtrat abgesegnet 
und ist ein wichtiger Teil des neuen Betriebsplans. 
 

Strategie-Workshops Stadtforstamt Baden  

STFA Baden 2035: Leitbild 

Das Leitbild umfasst Vision, Mission und das Kundenversprechen. Es dient der Kommuni-

kation nach aussen wie nach innen. 

 

Vision Wir sind das Kompetenzzentrum für Wald und Naturdienstleistungen in 

und um Baden. Wir sind die erste Kontaktstelle für alle Waldanliegen, 

stellen die nachhaltige Entwicklung des Badener Waldes sicher und 

entwickeln waldbasierte, innovative Produkte und Angebote. Der natur-

nahe, vielfältige Badener Wald ist fest in der Bevölkerung verankert 

und wird mit Freude, Respekt und Neugierde besucht, er ist Teil der 

Badener Identität. 

Mission Unsere Mission beruht auf drei Säulen: (a) Nachhaltige Waldpflege, (b) 

Innovationskraft und wirtschaftliche Unabhängigkeit sowie (c) Kommuni-

kation und Wissenstransfer 

a) Wir stellen mittels einer zeitgemässen, naturnahen und schonenden 

Waldbewirtschaftung sicher, dass die nachgefragten Leistungen an-

gemessen bereitgestellt werden können. Angesichts des Klimawan-

dels gehen wir vorausschauend mit dem uns anvertrauten Gut um. 

Wir bewirtschaften die Ressource Wald nachhaltig: Wir schützen 

und pflegen die vielfältigen Naturperlen, produzieren Holz und un-

terhalten den Naherholungsraum für die Badener Bevölkerung. 

b) Wir stehen wirtschaftlich auf verschiedenen Standbeinen, stimmen 

Aufgabenerfüllung und Ressourceneinsatz gekonnt aufeinander ab 

und bieten attraktive Arbeitsplätze für die Region. Unsere Mitarbei-

tenden verfügen über das aktuellste Know-How, bilden sich kontinu-

ierlich weiter und identifizieren sich mit dem Betrieb und seinen An-

geboten. 

c) Mit unserer Tätigkeit stehen wir an der Schnittstelle zwischen Natur, 

Mensch und Wirtschaft. Wir verfügen über modernste Instrumente 

der Kommunikation und engagieren uns im Bereich der Umweltbil-

dung und des Wissenstransfers. 

Kundenverspre-

chen 

Die Bevölkerung fühlt sich wohl im Badener Wald. Die Angebote, der 

Wald und seine Leistungen werden geschätzt. Wir stehen in kontinuier-

lichem Kontakt mit unserer Kundschaft und unseren Partnern und si-

chern eine hochstehende Qualität unserer Produkte und Dienstleistun-

gen. 
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2 Holzproduktion 

2.1 Holznutzung 

Mit 2'808 m3 lag die Nutzungsmenge im Rahmen des Hiebsatzes von 2'800 m3 gemäss 
Betriebsplan 2011–2022/4. Die seit Beginn der Betriebsplanperiode aufgebaute Nut-
zungsreserve lag Ende 2022 bei 1'763 m3. 
 
Rund ein Drittel der Nutzungsmenge entfällt auf Zwangsnutzungen von Käferfichten, die 
vom Borkenkäfer befallen waren. Die restliche Nutzung konnte wie geplant durchgeführt 
werden. Um den Boden bestmöglich zu schützen, wurden im Badener Wald Behand-
lungseinheiten definiert, die alle sieben bis acht Jahre waldbaulich behandelt werden. 
Dadurch kann sich der wertvolle Waldboden nach einem Holzschlag erholen und die 
natürlichen Prozesse pendeln sich wieder ein. Bei der Planung der Holzschläge wird 
darauf geachtet, dass ein möglichst vielfältiges Mosaik entsteht, das vielen Lebensge-
meinschaften Raum gibt – von schattig-kühl bis sonnig-trocken. Das Waldbaukonzept 
trägt diesem Ziel Rechnung. Um den Wald an die zukünftig trockeneren Sommer anzu-
passen, müssen vermehrt Lichtbaumarten gefördert werden. Daher werden auch gross-
flächigere Naturverjüngungen angelegt. Daneben gibt es die Spezialfälle wie den Dau-
erwald im Österliwald oder den Mittelwald am Sonnenberg. 
Trotz sehr trockenem Wetter mussten auch weitere Eschen vorzeitig geerntet werden, 
da diese mit der Pilzkrankheit Eschenwelke (Eschentriebsterben) befallen waren. Die 
Buche war nach dem verhältnismässig nassen Winter stabil, zeigt aber erfahrungsge-
mäss Trockenschäden erst in den Folgejahren. Daher werden flachgründige Standorte 
mit alten, schweren Buchen, wie der Martinsberg oder der Sonnenberg, aus Sicherheits-
gründen intensiv beobachtet. 
 
Aufgrund des leicht steigenden Stammholzpreises wurden mehr Stämme in diesen Ver-
marktungskanal gelenkt, was sich auch positiv auf den Holzertrag ausgewirkt hat. 
 
Durch die Belieferung der Hackholzheizungen (insbesondere die Energiezentrale der 
Regionalwerke AG im Forstwerkhof Eschenbach) kann auch Holz mit weniger guter 
Qualität genutzt und vermarktet werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 5: Holznutzungen in m³ nach Sortimenten und Holzarten von 2012–2022 
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In den Wäldern, die dem Stadtforstamt zur Bewirtschaftung unterstellt sind, betrugen 
die Nutzungsmengen: 
 
 

Einwohnergemeinde Ennetbaden 307 m3 

Privatwald 206 m3 

Tabelle 5: Nutzungsmengen der Einwohnergemeinde Ennetbaden und im Badener Privatwald 
 
 

  

Abbildung 6: Nadelholz bereit für die Weiterverarbeitung 
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2.2 Holzmarkt 

Viele Waldbesitzer haben im Jahr 2022 die Erntesaison vorgezogen, um die gestiegene 
Nachfrage decken zu können. Dieses Nachfragehoch hatte auch einen positiven Ein-
fluss auf den Preis, so konnte das Energiestückholz bis zu 30 % teurer verkauft werden. 
Dieser vom russischen Überfall auf die Ukraine getriebene Preisschub hat sich gegen 
Ende 2022 wieder abgeschwächt. Was das Buchenstammholz betrifft, so ist dem Holz-
marktbericht Ostschweiz eine Preiserhöhung zwischen 10 bis 15 % zu entnehmen. Die 
Nachfrage war so stark, dass vielerorts nur noch die Stammkunden bedient werden 
konnten. 
 
Gegen Ende des Jahres berichten die Sägereien in der Schweiz, Österreich und 
Deutschland von zufriedenstellenden Lagerbeständen bei gleichzeitiger Produktions-
drosselung. Parallel hierzu sanken die Preise in Deutschland und Österreich im letzten 
Quartal laut dem Verband der Waldeigentümer Graubünden um 17 %. Gemäss Holz-
markt Ostschweiz importieren die einheimischen Holzbaubetriebe nun auch wieder ver-
mehrt günstiges Schnittholz aus dem EU-Raum. 
 
Innerhalb der Schweiz sind Konsumenten – Private, wie auch Unternehmen – eher 
skeptisch und halten sich mit Investitionsprojekten zurück. Gerade die Bauinvestitionen 
werden laut der Konjunkturforschungsstelle KOF im Jahr 2023 nur minim zunehmen. 
Eine wichtige Stütze für die Schweizer Konjunktur bleibt der private Konsum, der im 
Bereich der Dienstleistungen stark zugenommen hat. 
(Quelle: WaldSchweiz, Dezember 2022) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Abbildung 7: Zeitreihe der durchschnittlichen Sortimentspreise der Qualitätsklassen B, C und D 
für Fichtenholz 2015-2022 (Quelle: WaldSchweiz, Dezember 2022) 
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2.3 Verjüngung 

 
Bei den Pflegemassnahmen (Jungwaldpflege) wurden folgende Schwerpunkte gelegt: 

- Stangenholzpflege auf den "Lotharflächen" im Gebiet Müseren 

- Mischungsregulierung und Förderung der Baumartenvielfalt (Jungwuchspflege) in 
den Gebieten Stangenloch, Kanzeln, innere und äussere Sommerhalde, Holländer, 
Baregg, Rütistrasse, Weiherhau, entlang Langermarchsteinweg und Österliwald 

 
23 Jahre nach dem verheerenden Orkan Lothar, der grosse Jungwuchsflächen geschaf-
fen hat, werden im Badener Wald wieder Verjüngungsflächen geplant. So kann eine 
ausgeglichene Verteilung aller Entwicklungsstufen sichergestellt werden. 
 
Abbildung 8 und Abbildung 9 zeigen die gepflegten Jungwaldflächen. Im Jahr 2022 wur-
den auf 22 ha Jungwüchse, Dickungen (< 10 cm) und Stangenhölzer Stufe 1 und 2 (10-
20 cm bzw. 20-30 cm) gepflegt sowie neue Bestände begründet.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8: Jungwuchspflege (rot) und Stangenholzpflege (blau) in den Gebieten Österliwald, 
Müseren und entlang dem Langermarchsteinweg 
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Im Rahmen des Ökosponsoring-Projekts "Klimawaldinseln" wurden zwischen der Mü-
seren- und der Reservoirstrasse 42 Atlaszedern, an der Rüti- und Quellenstrasse 60 
Orientbuchen und im Damsau 36 Edelkastanien gepflanzt. Im Rahmen des Ökospon-
soring-Projekts "Eichenförderung" wurden im Gebiet Kanzeln 120 Traubeneichen ge-
pflanzt. Beide Projekte haben zum Ziel, den Badener Wald vital und widerstandsfähiger 
im Hinblick auf die Klimaveränderung zu machen.  
  

Abbildung 9: Jungwuchspflege (rot) in den Gebieten Stangenloch, Kanzeln, innere und äussere 
Sommerhalde, Holländer, Baregg, Rütistrasse, Weiherhau 
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3 Erholungswald 

Die Bevölkerungszahlen und das Bedürfnis nach Freizeit- und Erholungsaktivitäten im 
Freien wachsen stetig. Damit steigt auch die Wichtigkeit der Kerntätigkeit "Erholungs-
wald". Der Erholungswald umfasst die Pflege und den Unterhalt des Wegenetzes sowie 
der Infrastrukturen (Feuerstellen, Rastplätze, Hütten, Bänke, Brunnen, Wegweiser, Ta-
feln, Vitaparcours) und kosmetische Schlagräumungen entlang von Waldwegen (siehe 
Kapitel 3.1). Zudem umfasst der Erholungswald die Öffentlichkeitsarbeit und das Ange-
bot "Naturerlebnis Wald". Zur Öffentlichkeitsarbeit zählen Führungen und Anlässe, die 
Kommunikation über verschiedene Kanäle (Umweltblog, Website etc.) und der Benefiz-
Weihnachtsbaumverkauf (siehe Kapitel 3.2 und 3.3). Abbildung 10 zeigt die prozentuale 
Verteilung der Arbeitsstunden des Personals (inkl. beigezogene externe Forstwarte) 
verteilt auf alle Teilbereiche des Erholungswaldes. 
 

3.1 Unterhalt Wegenetz und Infrastrukturen 

Die Pflege des Erholungswaldes und seiner Infrastruktureinrichtungen gehört zu den 
Schwerpunkttätigkeiten des Forstbetriebes. Folgende Massnahmen konnten realisiert 
werden: 
 

- Sanierung Sieben-Brüggli-Weg: Ende Mai 2022 wurde der Sieben-Brüggli-Weg im 
Naturwaldreservat Unterwilerberg saniert. Mit tatkräftiger Unterstützung der Zivil-
schutz Organisation Baden konnte der Weg und einige der Holz-Brücken wieder 
instand gestellt werden (Abbildung 11). 

Abbildung 10: Prozentuale Verteilung der Arbeitsstunden im Erholungswald 
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- Sanierung Rotholzstrasse: Vor allem in den trockenen Sommermonaten wirbelten 
die Autos auf der Rotholzstrasse Staub auf und belasteten die angrenzenden Lie-
genschaften des Weiherhaus. Daher wurden die ersten 50 m der Rotholzstrasse ab 
Waldeingang Segelhof saniert und so die Staubemission reduziert. 

- Sanierung und Erstellung Feuerstelle: Im Rahmen des Erholungswaldkonzepts 
wurde am Sonnenberg etliche kleine Feuerstelle entfernt. Als Ersatz erstellte das 
Stadtforstamt auf dem Kühstelliplatz eine neue Feuerstelle mit Grill und Rost sowie 
einem Tisch und Bänken (siehe Abbildung 12). Zusätzlich wurde die Feuerstelle 
beim Wasserturm befestigt. Daneben entstand ein Tisch und Sitzgelegenheiten aus 
Eschenstämmen. Um allen Bedürfnissen der Waldbesucher und Waldbesucherin-
nen gerecht zu werden, wurde diese Feuerstelle absichtlich etwas schlichter gehal-
ten 

- Sanierung Vitaparcours: Die Posten "Barren" (Posten 11) und "Liegestützen" (Pos-
ten 12) wurden mit standardisierten Geräten von Bürli Spiel- und Sportgeräte AG 
ersetzt. Dies hat den Vorteil, dass sie den Sicherheitsvorschriften entsprechen, ein-
facher zu unterhalten sind und ein einheitliches Erscheinungsbild abgeben. Zudem 
wurden alle Schilder des Vitaparcours erneuert. 

- Sicherheitsbeurteilung und -fällungen von Bäumen entlang von Waldstrassen und 
Waldwegen 

- Entsorgung von illegal deponiertem Abfall 

- Unterhalt und Ersatz diverser Erholungseinrichtungen wie Bänke und Feuerstellen 

- Unterhalt und Ersatz diverser Infotafeln und Wegweisern. Insgesamt stehen im Ba-
dener Wald 213 Informationstafeln und Holzwegweiser. 

- Kontrolle und punktueller Unterhalt aller Erholungspfade 

- Unterhalt von Walking Trail und Erneuerung des Audio Guides. 

- Kosmetische Schlagräumung entlang viel begangener Wege 
 

Für viele der realisierten Massnahmen erhielt das Stadtforstamt direkte positive Rück-
meldungen aus der Bevölkerung. 
 

Abbildung 11: Sanierungsarbeiten am 7-Brüggli-Weg im Naturwaldreservat Unterwilerberg 
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3.2 Öffentlichkeitsarbeit 

Im Jahr 2022 fanden insgesamt 26 Veranstaltungen, Publikationen und Informationen 
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit statt. Tabelle 7 zeigt die Anzahl gegliedert nach Rubri-
ken. Folgende Veranstaltungen wurden durchgeführt: 
 
12.03.2022 Winterwaldumgang: Martinsberg zum Thema Spannungsfeld Naturschutz und 

Erholung (Georg von Graefe, Martina Torquato) 

03.2022 Publikation im Zürcher Wald: "Von Pionieren und anderen widerstandsfähigen 
Gesellen" (Georg von Graefe) 

06.04.2022 Ernte von Stechpalmen für den Palmsonntag (katholische Kirche) (Georg von 
Graefe) 

25.04.2022 Waldexkursion in Baden für die Forstuniversität Rottenburg zum Thema "Inwert-
setzung von nichtmonetären Waldleistungen" (Georg von Graefe) 

29.04.2022 Försterreise Forstkreis Baden und Umgebung in den Thurgau (Georg von 
Graefe) 

05.2022 Maibowle(n) mit Oekosponsor Finastra und den Abteilungsleitenden der Stadt 
Baden (Georg von Graefe) 

17.05.2022 BSI Jungwaldpatenschaften: Übergabe von Zertifikaten an die Jubilare (Georg 
von Graefe, Martina Torquato) 

20.05.2022 'Wie kann ein klimafitter Wald aussehen? Exkursion im Lothar-Jungwald auf der 
Müseren mit Vertretern der Kantone AG, BE, FR und weiteren (Georg von 
Graefe, Pius Moser) 

16.06.2022 Vortrag "Habitatbäume" beim Berner Försterverband Herzogenbuchsee (Pius 
Moser) 

 

Abbildung 12: Die neu erstellte Feuerstelle auf dem Kühstelliplatz 
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16.06.2022 Vortrag über die Badener Waldplanung am Fachseminar WAPLAMA Controlling 
in Olten (Georg von Graefe) 

16.06.2022 Waldführung Rotarier zu Thema "Wild und Wald" im Teufelskeller mit anschlies-
sendem Apéro (Georg von Graefe) 

18.06.2022 Sommerwaldumgang mit den Ortsbürgerinnen und Ortsbürgern (Georg von 
Graefe, Pius Moser, Martina Torquato) 

24.08.2022 Waldführung Lions in den Teufelskeller mit anschliessendem Apéro (Georg von 
Graefe) 

06.09.2022 Infoveranstaltung "Kühle Luft für einen gesunden Schlaf" im Alterszentrum Kehl 
(Georg von Graefe) 

08.09.2022 Grosses Waldfest von Finastra, Einweihung der Infotafel zu Klimawaldinseln mit 
Oekosponsoren (Georg von Graefe)  

13.09.2022 Waldumgang mit allen Badener Schulkindern der 5. Klasse (Miguel Gigon, Sil-
van Suter, Stephan Jarczyk) 

14.09.2022 Infoveranstaltung zu geplanten Holzschlägen im Brenntrain/Chrättli (Georg von 
Graefe, Miguel Gigon) 

21.09.2022 Infoveranstaltung zu geplanten Holzschlägen im Chrüzliberg (Georg von Graefe)

21.09.2022 Naturschutz-Arbeitseinsatz des Privat Banking der Aargauer Kantonalbank 
AKB (Silvan Suter) 

29.09.2022 Waldführung und Arbeitseinsatz der 6. Klasse von Stadtrat M. Gotter (Georg 
von Graefe, Silvan Suter) 

30.08.2022 Vernissage in Baden des Buches "Erholung in siedlungsnahen Wäldern" mit ei-
nem Beitrag über den Badener Erholungswald (Georg von Graefe) 

18.10.2022 Begleitung der kantonalen Jagdkommission im Brenntrain zu Eibenschutz & 
Hirsch (Georg von Graefe) 

02.11.2022 Exkursion der HAFL mit Dozent Peter Amann zu "Klimafitte Jungwuchsbe-
stände" (Georg von Graefe) 

09.11.2022 Waldbereisung der Behörden (Georg von Graefe, Pius Moser) 

08.11.2022 Runder Tisch AfW im Badener Wald zum Thema "Mitwirkung im Wald"  

12.2022 Artikel im Wald und Holz: "Sponsoring: Förster erschliessen neue Finanzquel-
len für den Wald" (Georg von Graefe) 

Tabelle 6: Veranstaltungen und Anlässe nach Datum 
 
 

Rubrik 2022 Vorjahr 

Fachexkursionen/-vorträge/-publikationen 9 3 

Veranstaltungen allgemeiner Art für die Bevölkerung 15 3 

Medieninformationen 1 1 

Behördeninformationen 1 1 

Total 26 8 

Tabelle 7: Anzahl Veranstaltungen und Anlässe nach Rubriken  
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- Auf dem Blog werden wöchentlich Artikel zu Umwelt- und Waldthemen veröffent-
licht. Zudem beinhaltet der Umweltblog eine Agenda mit spannenden Natur-Aktivi-
täten in der Region. Der Umweltblog ist ein Produkt des Kompetenzbereichs Klima 
und Umwelt (KLU, bis 2021 Stadtökologie) und des Stadtforstamtes. Das Ziel des 
Umweltblogs ist, die Öffentlichkeit über Umwelt- und Waldthemen zu informieren. 
Im Jahr 2022 wurden insgesamt 54 Artikel veröffentlicht. Dabei handelte es sich um 
17 Artikel über Waldthemen. Der Umweltblog wurde 23'775-mal (33 % weniger als 
im Vorjahr) von insgesamt 19'319 Nutzerinnen und Nutzern (30 % mehr als im Vor-
jahr) besucht. 

- Sieben Newsletter mit aktuellen Informationen rund um Wald, Natur und Umwelt 
wurden an ein interessiertes Publikum des Stadtforstamtes und des Kompetenzbe-
reichs KLU versandt. Ende 2022 hatten 562 Personen den Newsletter abonniert. 
Dies entspricht einem Zuwachs von 22 %. 

- Das Stadtforstamt hat neun Artikel im Magazin "Baden aktuell" in der Rubrik "Natur 
ganz nah" zu Themen rund um den Wald veröffentlicht (erscheint monatlich, Dop-
pelausgaben im Dezember/Januar, Juni/Juli). 

- Die Website des Stadtforstamtes www.wald.baden.ch wird laufend aktualisiert.  

- Der traditionelle Benefiz-Weihnachtsbaumverkauf fand im Jahr 2022 zum 35. Mal 
statt. Am Samstag,17.12.2022 wurden die durch die Ortbürgergemeinde zur Verfü-
gung gestellten Weihnachtsbäume in den Quartieren Allmend-Münzlishausen, Kap-
pelerhof, Martinsberg, Meierhof und Römer verkauft. Der Erlös des Verkaufs kommt 
jeweils einer gemeinnützigen Organisation in Baden zugute. Im Jahr 2022 durfte 
sich der Verein naturspielwald über eine Spende von CHF 4'000 freuen. Bei den 
Weihnachtsbäumen wird bewusst auf Rottannen gesetzt. Diese bestechen mit ihrer 
Schlichtheit und gehören zu den einheimischen Nadelbäumen. Sie stammen aus 
den Weihnachtsbaumkulturen der Firma Wiss AG in Fislisbach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 13: Der Erlös des Weihnachtsbaumverkaufs 2022 wurde von Stadtamman Markus 
Schneider an den Verein naturspielwald übergeben. 
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- Weiter konnten zwei ETH-Bachelorarbeiten über die Eibenverjüngung und das Alter 
der Eibenbestände im Unterwilerberg sowie eine HAFL-Bachelorarbeit zum Thema Heil-
wald beim Kantonsspital Baden betreut werden.  

- In Zusammenarbeit zwischen dem Stadtforstamt Baden und der Institution für terrest-
rische Ökosysteme und Waldmanagement konnte im Rotholz ein Marteloskop für Habi-
tatbäume eingerichtet werden. Marteloskope sind Übungswälder (1 ha), worin das An-
zeichnen nach Naturschutzkriterien geübt werden kann ("martelage" franz. = Holz an-
zeichnen für die Ernte). 

3.3 Naturerlebnis Wald 

Seit 2000 sind die Badener Waldtage fester Bestandteil des pädagogischen Angebots 
für die Schulen in Baden. Auch 2022 hat das Stadtforstamt 36 Waldtage für Schulklas-
sen vom Kindergarten bis zur Oberstufe durchgeführt (siehe Abbildung 14). 

Das Programm des Angebots "Naturerlebnis Wald" wird jedes Jahr neu zusammen- 
gestellt und angepasst. Dabei kommt eine gute Mischung aus bewährten und neu ent-
wickelten Aktivitäten zum Einsatz. Es wird darauf geachtet, dass die Aktivitäten reich-
haltig und abwechslungsreich sind. Spiele, Geschichten, Lieder und Aufgaben, wobei 
die Kinder forschen können, bilden ein ausgewogenes Programm. Im Jahr 2022 wurden 
zwei Waldtage zu den Themen Klimawandel und Insekten neu entwickelt und durchge-
führt. Mit Erfolg, "Eiche im Wandel" und "Oskar und die Insektenfreunde" wurden sechs- 
bzw. fünfmal gebucht. 

Die Waldtage werden für Kindergarten-, Primar- und Sekundarschulklassen angeboten. 
Finanziert wird das Angebot mit CHF 50'000 von der Ortsbürgergemeinde Baden. Lehr-
personen können sich einmal pro Jahr kostenlos für einen Waldtag ihrer Wahl anmelden. 

Der Wald als ausserschulischer Lernort bietet bei jeder Witterung und zu jeder Jahres-
zeit vielfältige Lernmöglichkeiten. Unter dem Motto "Kinder erleben die Natur mit Kopf, 
Herz und Hand" wurden im Jahr 2022 zehn verschiedene Naturthemen von den natur-
wissenschaftlichen FachspezialistInnen des Stadtforstamtes durchgeführt. Während 
den 36 Waldtagen, verbrachten die Schulklassen einen ganzen Tag in der Natur und 
nahmen sich Zeit, den Wald auf eigene Faust zu entdecken. Die Kinder sind einem Bach 
von der Quelle bis zur Limmat gefolgt und haben Winterquartiere von Tieren entdeckt. 
Sie haben Vogelkonzerten zugehört, im Wasserschloss nach Biberspuren gesucht und 
erfahren, weshalb die Eichen auf der Baldegg ein wichtiger Lebensraum für Pilz-, Tier- 
und Pflanzenarten sind. 

Zudem fanden drei Arbeitseinsätze mit Schulklassen statt. Der Schwerpunkt der Ein-
sätze lag auf dem praktischen Naturschutz. Unter Anleitung eines Forstwarts wurden 
Neophyten in besonders wertvollen Waldgebieten entfernt.  

Die Rückmeldungen zeigen, dass der Wald ein besonders attraktiver Lernort ist und das 
abwechslungsreiche Programm unter fachkundiger Anleitung von den Lehrpersonen 
sehr geschätzt wird. Neben dem erworbenen Wissen profitieren die Klassen auch davon, 
dass die Erfahrungen im Wald sowie die gemeinsame Zubereitung einer Waldsuppe 
über dem Feuer den Gruppenzusammenhalt stärken. 
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Abbildung 14: Anzahl im Jahr 2022 durchgeführte Waldtage und Arbeitseinsätze geordnet nach 
Themen und Schulstufen (total 36 Waldtage) 

Abbildung 15: Das Feuermachen gehört zu jedem Waldtag dazu. 
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4 Dienstleistungen 

4.1 Naturschutz 

Seit 1991 führt das Stadtforstamt im Dienstleistungsauftrag der Einwohnergemeinde 
(Kompetenzbereich Klima und Umwelt; bis 2021 Stadtökologie) und des Kantons Na-
turschutz-Aufwertungsmassnahmen aus. Abbildung 16 zeigt die Naturschutzmassnah-
men, die im Jahr 2022 umgesetzt wurden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Naturschutzmassnahmen waren die Pflege Aufwertungen Baldegg, Mähen der 
Wiese Ammon in Rütihof, Neophyten-Bekämpfung an diversen Standorten, Pflege sel-
tener Baumarten an diversen Standorten und Waldrandpflege Pappeln in Ehrendingen. 

Abbildung 16: Im Jahr 2022 umgesetzte Naturschutzmassnahmen: Pflege Waldränder und 
Hecken (orange), Mähen von Wiesen (rot), Unterhaltsarbeiten bei Bächen, Nassstandorten 
und Laichgewässern (blau), Nachschnitte Obstbäume und Kopfweiden (grau), Nachschnitt 
lichter Wald und Mittelwald (gelb) 
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Wie wirkungsvoll die langfristig angelegte Naturschutzarbeit ist, zeigt sich an den ge-
fährdeten und seltenen Tier- und Pflanzenarten, die auf dem Gemeindegebiet Baden zu 
finden sind: 
 

Abbildung 17: Barrenringelnatter  
(Foto: A. Meyer, karch) 

Die Barrenringelnatter (Natrix helvetica) lebt nahe 
amphibienreichen Gewässern, daher wurde sie im 
Jahr 2022 auch am Stadtbach gesichtet. Zusätzliche 
kommt sie in Baden an der Limmat und an diversen 
Feuchtgewässern (Biotopen) vor. Nebst genügend 
Beute braucht die Ringelnatter Sonn- und Versteck-
möglichkeiten wie etwa Trockenmauern, Ast- oder 
Steinhaufen sowie geeignete Eiablagestellen. 
 
 
 

Abbildung 18: Wiedehopf  
(Foto: pixabay) 

Der Wiedehopf (Upupa epops) ist aufgrund des 
schwindenden Nist- und Nahrungsangebotes (v.a. 
Maulwurfsgrillen) seit den 1970er-Jahren aus dem 
ganzen Mittelland verschwunden. Im Jahr 2022 
wurde in Baden ein Wiedehopf als Durchzügler beo-
bachtet. Der Wiedehopf besiedelt reich gegliederten 
und extensiv beweideten Hochstammobstgärten, 
Rebbergen sowie heckenreichen Landschaften mit 
alten Bäumen. Mit der Förderung strukturreicher 
und extensiv bewirtschafteten Landschaften besteht 
die Hoffnung, dass diese faszinierende Vogelart in 
Zukunft in Baden brütet. 
 

Abbildung 19: Weisses  
Waldvögelein (Foto: H. Koller) 

Das Weisse Waldvögelein (Cephalanthera dama-
sonium) ist eine charakteristische Orchideenart für 
den Orchideen-Buchenwald. Sie gedeiht nur an we-
nigen Standorten und ist in der ganzen Schweiz ge-
schützt. Das zierliche Pflänzchen blüht erst nach 
zehn Jahren. Erst dann kann es Samen bilden und 
sich fortpflanzen. Dies macht das Weisse Waldvöge-
lein so kostbar. Dank der regelmässigen Pflege der 
Orchideenstandorte blüht das Weisse Waldvögelein 
im Juni im Badener Wald. 
 
 

Abbildung 20: Feuersalamander  
(Foto: Stadtforstamt) 

Leuchtend-gelb gefleckt: Das Muster des Feuersala-
manders (Salamandra salamandra) ist unverkenn-
bar. Am wohlsten fühlt er sich in feuchten Laub-
mischwäldern mit kühlen Quellbächen, -tümpel und 
Kleingewässern. Die Larven brauchen für ihre Ent-
wicklung zwingend sauberes Wasser, darum gilt der 
Feuersalamander auch als Zeigerart für naturbelas-
sene Gewässer. Im Badener Wald kann der Feuer-
salamander an diversen Nassstandorten beobachtet 
werden. 
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4.2 Entwicklung innovativer Produkte 

Die Stadt Baden hat sich verpflichtet, bis 2050 klimaneutral zu werden. Der Wald kann 
einen Beitrag dazu leisten. Dank seiner nachhaltigen Bewirtschaftung speichert der Ba-
dener Wald erhebliche Mengen CO2. Das Stadtforstamt bereitet den Wald gezielt auf 
den kommenden Klimawandel vor. Die Baumarten-Zusammensetzung, die Struktur und 
der Holzvorrat werden seit der Römerzeit durch Menschen geprägt. Heute werden für 
die Bevölkerung diverse Waldleistungen wie Erholung, Holzbereitstellung und Natur-
schutz dauerhaft und stetig erbracht. Der Holzzuwachs wird als Hiebsatz abgeschöpft, 
wobei die Substanz des Waldes stets erhalten wird. Es verbleibt immer ein Vorratspuffer 
zur gesellschaftlichen Risikovorsorge. Eine Machbarkeitsstudie in Zusammenarbeit mit 
dem Verein Wald-Klimaschutz Schweiz und dem Beratungsunternehmen Silvaconsult 
AG zeigt die CO2-Zertifizierung positiv auf. Damit leistet das Stadtforstamt der Badener 
Ortsbürgergemeinde einen Beitrag zur Bewältigung der Klimakrise. 

4.3 Übrige Dienstleistungen 

Die Dienstleistungsaufträge sind ein wirtschaftlicher Schwerpunkt der Tätigkeiten des 
Stadtforstamtes. Im Jahr 2022 wurden 2'370 Arbeitsstunden für Dienstleistungsaufträge 
aufgewendet. Folgende Dienstleistungen konnten unter anderen ausgeführt werden: 
 
- Gehölzunterhalt entlang der Limmat im Auftrag der EWZ 
- Fällarbeiten entlang der Mellingerstrasse im Auftrag des Kantons Aargau 
- Heckenpflege im Auftrag der ARA Turgi 
- Unterhaltsarbeiten auf dem Friedhof Liebefels für die Einwohnergemeinde Baden  
- Beurteilung und Zurückschneiden der Bäume im Auftrag der Liegenschaft Webermühle 
- viele Unterhaltsarbeiten in privaten Gärten 
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Abbildung 21 zeigt die prozentuale Verteilung der Arbeitsstunden des Personals (inkl. 
beigezogene externe Forstwarte) verteilt auf die Dienstleistungsnehmer. Forstdiensttä-
tigkeiten beinhalten Reviergänge und Beratungen im Auftrag des Kantons Aargau. Die 
Dienstleistungen im Bereich Naturschutz für die Einwohnergemeinde und den Kanton 
werden separat im Kapitel 1.2.3 'Arbeitsstunden pro Kerntätigkeit' und im Kapitel 4.1 
'Naturschutz' behandelt. 
 

 
  

Abbildung 21: Prozentuale Verteilung der Arbeitsstunden auf die Dienstleistungsnehmer 
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5 Finanzen 

5.1 Forstrechnung 

Die Finanzzahlen des Jahresberichts 2022 basieren auf der forstlichen Betriebsab-
rechnung BAR des Verbands WaldSchweiz. Der Forstbetrieb Baden ist seit vielen 
Jahren Teil des sogenannten Testbetriebsnetzes TBN, welches detaillierte Zahlen 
für die ganze Schweiz zusammenträgt. Um diese Vergleichbarkeit zu gewährleisten, 
zeigen die Ergebnisse des Forstbetriebs keine Miet- und Pachtzinsen oder kalkula-
torische Abschreibungen und Erlöse. 

 
Zum Vergleich - der Saldo der Forstrechnung 2022 liegt gemäss BAR bei CHF -88'224; 
gemäss Finanzbuchhaltung (FIBU) aber bei CHF -3'954. Rechnet man zum Saldo der 
Forstrechnung gemäss BAR den Aufwand und Ertrag der Liegenschaften (CHF 114'539) 
sowie die kalkulatorischen Abschreibungen (bspw. Forstschlepper) und Erlöse (bspw. 
Nutzungsverzicht der Naturwaldreservate; CHF -30'269) dazu, entspricht dies dem 
Saldo der Forstrechnung gemäss FIBU von CHF -3'954. 
 
 

 

Abbildung 22: Auf Entdeckungsreise im Badener Wald 
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5.2 Finanzen pro Kerntätigkeit 

5.2.1 Holzproduktion 

Im Kernbereich Holzproduktion wurde ein Umsatz von CHF 425'476 erwirtschaftet. Die 
Aufwände lagen bei CHF 375'598. Der Gewinn von CHF 49'878 ist einerseits dem ak-
tuell etwas höheren Marktpreise für den Rohstoff Holz zu verdanken. Andererseits 
konnte mit dem Oekosponsoring-Projekt "Klimawaldinseln" mehr Geld für den Wirt-
schaftswald generiert werden. Zudem wurde im Jahr 2022 wieder mehr durch einen 
externen Unternehmer geholzt, der auf die Holzerei spezialisiert und sehr effizient ist. 
Abbildung 23 zeigt die prozentuale Verteilung des Umsatzes und des Aufwandes im 
Kernbereich Holzproduktion im Jahr 2022.  

5.2.2 Erholungswald 

Im Kernbereich Erholungswald wurde ein Umsatz von CHF 191'905 erwirtschaftet. Die 
Aufwände lagen bei CHF 324'986. Der Verlust von CHF 133'080 ist hauptsächlich auf 
die Budgetkürzung des Beitrages der Ortsbürgergemeinde an den Erholungswald zu-
rückzuführen. Zusätzlich musste im Jahr 2022 vermehrt in die etwas veraltete Infrastruk-
tur investiert werden. Abbildung 24 zeigt die prozentuale Verteilung des Umsatzes und 
des Aufwandes im Kernbereich Erholungswald im Jahr 2022. Verwaltungstätigkeiten 
sind dabei prozentual auf die jeweiligen Positionen verteilt worden. 
 

Abbildung 23: Prozentuale Verteilung des Umsatzes und des Aufwandes der Holzproduktion 

Abbildung 24: Prozentuale Verteilung des Umsatzes und des Aufwandes im Erholungswald 
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Abbildung 26: Prozentuale Verteilung des Umsatzes und des Aufwandes der Dienstleistungen 

 

5.2.3 Naturschutz  

Im Kernbereich Naturschutz lag der Umsatz bei CHF 211'554. Die Aufwände lagen bei 
CHF 217'537. Generell ist der Umsatz und somit auch der Aufwand höher als im Vorjahr 
(2021: CHF 170'448 Umsatz, CHF 192'766 Aufwand). Abbildung 25 zeigt die prozentu-
ale Verteilung des Umsatzes und des Aufwandes im Kernbereich Naturschutz im Jahr 
2022. Verwaltungstätigkeiten sind dabei prozentual auf die jeweiligen Positionen verteilt 
worden. 

5.2.4 Übrige Dienstleistungen 

Im Kernbereich Dienstleistungen wurde ein Umsatz von CHF 336'310 erwirtschaftet. 
Die Aufwände lagen bei CHF 335'349. Im Jahr 2022 wurde vermehrt Zeit in die Einar-
beitung der neuen Forstwarte in die Dienstleistungsarbeiten investiert. Darum fiel der 
Gewinn etwas geringer aus wie in anderen Jahren (CHF 961). Abbildung 26 zeigt die 
prozentuale Verteilung des Umsatzes und des Aufwandes im Kernbereich Dienstleis-
tungen im Jahr 2022. Forstdiensttätigkeiten sind hoheitliche Aufgaben, die vom Kanton 
vergütet werden. Verwaltungstätigkeiten sind prozentual auf die jeweiligen Positionen 
verteilt worden. 

 

Abbildung 25: Prozentuale Verteilung des Umsatzes und des Aufwandes im Naturschutz 
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5.3 Entschädigungen Bund und Kanton 

Aufgrund der eidgenössischen und kantonalen Waldgesetzgebung gelangten im Be-
richtsjahr Entschädigungen von insgesamt CHF 156'067 zur Auszahlung. Das Stadt-
forstamt Baden erhielt viele Beiträge für den Naturschutz; unter anderem aus dem Mas-
snahmenpaket des Kantons zur Bewältigung von Waldschäden verursacht durch Bor-
kenkäfer, Trockenheit, Eschentriebsterben und Sturm. An den hohen Entschädigungen 
wird sichtbar, dass das Stadtforstamt Baden erfolgreich Drittmittel generiert. Tabelle 8 
zeigt die Zusammensetzung der Entschädigungen. 

 

Entschädigung CHF 

Beitrag Wirtschaftswald  53'955 

Beitrag Erholungswald  10'000 

Beitrag Naturschutz  74'172 

Beitrag Dienstleistungen  17'940 

Total  156'067 

Tabelle 8: Entschädigungen Bund und Kanton im Jahr 2022 
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5.4 Waldfonds (gemäss FIBU) 

 

Stand Waldfonds per 01.01.2022  CHF 855'658 

Entnahme aus dem Waldfonds im Jahr 2022  CHF 03'954 

Stand Waldfonds per 31.12.2022  CHF 851'704 

Naturschutzverträge Bund/Kanton sowie Waldniederhaltungsverträge 
Axpo Power AG, proportional abgeschrieben 

 CHF 665'021 

Tabelle 9: Änderungen des Waldfonds während dem Jahr 2022 
 
 
Nach Entnahme des Verlustes von CHF 3'954 im Rechnungsjahr 2022 weist der Wald-
fonds per 31.12.2022 einen Stand von CHF 851'704 auf. 
 
Der Waldfonds erfüllt zwei Zwecke. Einerseits soll durch die eingelegten Überschüsse 
aus der Forstrechnung ein Reservebestand auf- und ausgebaut werden, um Spielraum 
für zukünftige Investitionen zu haben und – falls externe Ereignisse die Forstrechnung 
stark belasten – ein Defizit ausgleichen zu können.  Andererseits enthält der Waldfonds 
im Sinne einer Rückstellung die Vorauszahlungen langfristiger Verträge, nämlich den 
Naturschutzverträgen (Dauer 50 Jahre) und den Verträgen mit der Axpo Power AG für 
die Waldniederhaltungen entlang der Leitungen im Wald (Dauer 25 Jahre). Die jeweili-
gen Vertragspartner erfüllten ihre Verpflichtungen zu Beginn der Vertragslaufdauer. Der 
Forstbetrieb erfüllt seine Verpflichtungen während der Vertragsdauer. Die Rückstellung 
zeigt den zukünftig noch zu erwartenden Aufwand – Ende 2022 CHF 665'021 - und wird 
rechnerisch jedes Jahr um 1/50, respektive 1/25 reduziert. Die Differenz zum Gesamt-
betrag des Waldfonds ergibt den Reservefonds für zukünftige Investitionen, nämlich 
CHF 186'683. 
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6 Antrag an den Stadtrat 

Die Rechnung des Forstbetriebes der Ortsbürgergemeinde Baden für das Jahr 2022 sei 
zuhanden der Ortsbürgerversammlung zu genehmigen. 
 
 

 
 
Baden, 27. Februar 2023 
Georg von Graefe, Stadtoberförster 
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